
Herebeald und Haedkyn. Der Sohn seiner Schwester und des
Waegmundings Ecgtheow ist der berühmte Beowulf. Sein
Bruder Haedkyn wird durch Ongentheow (Angantyr) getôtet.
Dies rücht Eofor, der dafür zum Lohn Hygelaks einzige Tochter
erhält.  Hygelak ist später mit der jungen Hygd, Tochter
Haereds vermählt, und ihr Sohn ist Heardred. Hygelak fällt
auf einem Zug gegen Franken, Friesen und Hugen. Er wird
mit dem historischen Chochilaik zusammengestellt; dieser Dänen-
kónig plünderte nach Gregor von Tours IIL, 3 und den Gesta
Francorum c. 19 zwischen 512 und 520 mit seiner Flotte das

Land der salfränkischen Chattuarier, wurde aber von Theodebert,
dem Sohn des Merowingers Theoderich, besiegt und erschlagen.
Dieser Feldzug ist es, bei dem sich Beowolf auszeichnet und den
Franken Düghrefn erschlügt. Im Schweden Hämoth des Saxo
sieht man den Schweden Eanmund des Beowulf, der mit seinem
Bruder Eadgils zu den Geaten kommt, den Heardred, Sohn
Hygelaks tötet, dafür aber von Weohstan dem Waegmunding
erschlagen wird. Wenn all das sicher stünde, würde es die Sage
von Saxos Huglet in eine wesentlich spätere Zeit rücken, da
Beowulf Zeitgenosse Frothos IV. und Ingells ist. Aber vielleicht
gehören auch hier die beiden ähnlichen Namen verschiedenen
Helden an.

Auf Huglet folgt bei Saxo Frotho IL, der Kühne, Frische.
Er besiegt den Froger, Othins Sohn; das kann nach dem ihm
eigenen Zauber nur geschehen, indem er wührend des Kampfes
den unter seines Gegners Füßen liegenden Staub aufrafft. Das
erinnert an den Tod des anderen Odinsohnes Balder, der auch
nur durch Láhmung eines Zaubers geschehen kann. Aber Saxo
berichtet offenbar nur fragmentarisch. Doch wird die Stellung
dieses zweiten Frotho bestütigt durch die Flateyjarbok, die nach
Frode L, dem Fridfrode, einen Fridleif, dann Haward den
Handfesten, dann Frodi IL, dann Wermund den Weisen, dann
Olaf den Kargen, weiter Dan den Stolzen und endlich Frodi III,
Fridleif und Frodi IV. anführt. Nur steht hier Frodi IL. nüher
zum vorausgehenden Sagenkreis vor Wermund, was auch wohl
das richtigere sein dürfte.

Nun folgt bei Saxo Dan IIL, der zwólfjáhrig zur Herrschaft
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